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Montageanleitung

Mit diesem Gartenhaus haben Sie sich fur ein
Qualitatsprodukt aus dem Hause Finnhaus-
Vertrieb M. Wolff entschieden, und damit eine
gute Wahl getroffen. Diese Montageanleitung
soll Sie beim Aufbau des Bausatzes unterstitzen
und bei dem einen oder anderen , kniffeligen®
Detail mit gutem Rat und Tipps weiterhelfen.

Jedem Bausatz liegen individuelle Ansichts-
zeichnungen/Technische Daten bei, aus denen
Sie die jeweiligen MaBe und Positionen der Turen,
Fenster, sowie die Einbauhéhen der Fenster ent-
nehmen kénnen.

Da auch wir Praktiker sind, werden wir hnen lange
Texte ersparen, und uns auf das Notwendigste
konzentrieren. Sie werden im Lieferpaket ausrei-
chend Schraub-und Befestigungsmaterial finden,
dessen Auswahl sich nach dem jeweiligen Bedarf
selbst erkldrt.

Folgendes Werkzeug wird benétigt:

Kappsége

© Wasserwaage @ Akkuschrauber

© Hammer @ versch. Bitspitzen

©@ Gummihammer © Holzbohrer

@ schlagklotz © Teppichmesser mit
© Zange Hakenklinge

® MaBband @ stichsage

© Zollstock @ evtl. Handkreissége/
o

Bohrmaschine

WICHTIG / Important

fiir Ihre Unterlagen document

828 040

WandauBenmaB: 240 x 240 SA 173581
Bohlenstdrke: 28 Kontrollnummer / Control number
EAN-Code: 4038868008612
® < )
o JUIE eoaos e FINNHAUS

Fotografieren Sie oder schneiden Sie alle Aufkleber am
Paket aus. Darauf sind alle wichtigen Informationen, die
eventuell spdter fur Rickfragen bendtigt werden.

Bauliche Voraussetzung

Fur die Standfestigkeit und Haltbarkeit Ihres Hauses ist
ein fachgerechtes Fundament von groBer Wichtigkeit.
Eine einwandfreie Montage des Hauses wird nur durch
ein absolut waagerechtes und tragféhiges Fundament
gewdhrleistet.

Bei Fragen zum Fundament, das fur den Untergrund |h-
res Hauses notwendig ist, wenden Sie sich vorzugsweise
an einen ortlichen Fachmann, der mit den fiir Ihre Region
typischen Bodenstrukturen vertraut ist.

Verdichtetes Schotterbett mit Gehwegplatten als Mini-
maluntergrund fur die Errichtung eines Hauses.

© 06/2023 Finnhaus Wolff



Finnhaus Wolff // Pflegehinweise zum Saunafass

Pflegehinweise zum Saunafass

Vielen Dank fir Ihre Entscheidung zum Kauf eines Saunafasses aus dem Sortiment von Finnhaus Wolff.

Damit Sie lange Freude mit Ihrem Saunafass haben, beachten Sie bitte folgende Hinweise:

Pflegehinweise

In den ersten zwei Jahren nach der Montage oder dem Kauf lhres montierten Saunafasses achten Sie bitte besonders
auf das Quell- und Schwindverhalten der Holzbohlen. Nehmen Sie bei Bedarf die erforderlichen Schritte des Spannens
oder Entspannens vor.

In der kdlteren Jahreszeit empfehlen wir, dass Saunafass tber die Nachstellvorrichtung zu entspannen.

Bitte informieren Sie sich dazu in unserem Video. Sie finden es mit dem Link: www.finnhaus.de/videos.php.

In der warmeren Jahreszeit empfehlen wir, das Saunafass tber die Nachstellvorrichtung zu spannen.

Bitte informieren Sie sich dazu in unserem Video. Sie finden es mit dem Link: www.finnhaus.de/videos.php.

Achtung: Bitte gehen Sie umsichtig vor, damit der Tirrahmen nicht eingedriickt wird.
Die Tur lieBe sich dann nicht mehr 6ffnen.

Die auBen angebrachten Dachblenden haben Sie wdhrend der Montage mit einem Spielraum von ca. 5 Millimeter am
Saunafass angebracht. Bitte kontrollieren Sie den Abstand beim Spannen und Entspannen der Spannringe. Gegebe-
nenfalls ist es erforderlich, die Dachblenden vor dem Spannvorgang zu entfernen

und danach wieder anzubringen.

Sollte die Tur sich nicht leicht 6ffnen lassen, kontrollieren Sie bitte auch die Spannvorrichtung bei der Ursachenermittlung.
Bitte kontrollieren Sie in regelmdBigen Abstdnden den Pflegebedarf Ihres Saunafasses. Je nach Standort und
UV-Einstrahlung wird ein Folge-Farbanstrich erforderlich sein. Der Innenraum bleibt unbehandelt.

Wir bringen Urlaub in den Garten

© 08/2021 Finnhaus Wolff
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Ein Saunafass kann durch die Bauweise nie zu 100 % dicht sein.

Bevor Sie mit der Saunamontage beginnen,
lesen Sie bitte erst die gesamte Anleitung
Alle MaBe sind in Millimeter angegeben

Ca Original 24.05.2023
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P
Werkzeuge, die Ihren Aufbau erleichtern.
Nicht im Lieferumfang enthalten.

-6 St.
Holzbeheizter Ofen
Elektroofen

-4 St.

Technische Anderungen, Druckfehler und Irrtimer vorbehalten.
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Wir empfehlen ein vollflachiges Fundament: 1900x4000 mm
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Benutzen Sie eine
Wasserwaage
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bohren Sie die Lécher mit einem 4 mm

Bevor Sie die Schrauben verarbeiten
Bohrer vor.
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Die Schrauben

Beim allen korpus bohlen

Wichtig
Abstand halten!
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Schneiden die Leitlinen

die Leitlinen
Beachten Sie beim
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Die Bilder dienen zur
Veranschaulichung
und kénnen vom
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Holzbeheizter Ofen
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Elektroofen

27.

Holzbeheizter Ofen
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NB! Bitte bei der Dachschindel Montage die Montageanleitung beachten,

welche in den Dachschindel Paketen liegt.
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Allgemeine Hinweise Holz

Bei der Kaufentscheidung fir Holz gilt: Holz ist ein Naturwerkstoff. Abweichungen in Oberfléche, Maserung, Struktur und
Lackeindringtiefe sind kein Reklamationsgrund, sondern ein Merkmal fir echtes Holz. Ihr Gartenhaus, Saunahaus, Pool
oder anderweitiges Produkt wurde aus dem Naturmaterial Holz gefertigt. Das verwendete Holz ist ein einzigartiges, leben-
des Naturprodukt, das im Herkunftsland nach sorgféltiger Selektion verarbeitet wurde. Es ist in jeglicher Hinsicht einzig-
artig und charakteristisch. Kein Stick Holz hat die gleiche Form, Struktur und Farbe, sodass Farbschattierungen nicht zu
vermeiden sind. Unebenheiten, Spriinge, Risse sowie groe und kleine Astlécher zeugen von jahrelangem Wachstum und
Ursprunglichkeit. All diese Merkmale sind Beweis des natdrlichen Ursprungs und lassen jedes Teil zu einem Unikat werden.

Dieser naturliche und rustikale Charakter, der den besonderen Reiz von Holz ausmacht, bedingt jedoch auch gewisse Ein-
schrénkungen bei der Beschaffenheit der Produkte, die bewusst in Kauf genommen werden mussen. Trotz sorgféltigster
Materialauswahl und modernster Fertigungsmethoden mussen bei Holz die dargestellten Besonderheiten und unbeein-
flussbare Eigenschaften des Werkstoffes Holz berticksichtigt werden. Sie kédnnen nicht reklamiert werden.

Quell- und Schwindverhalten

Eine holztypische Eigenschaft ist das Schwinden oder Quellen des Werkstoffes. Als immerwdhrender Prozess versucht es,
sich der Umgebungsluftfeuchtigkeit anzupassen. Je nach herrschender Luftfeuchte wird von den Holzzellen Wasser auf-
genommen oder abgegeben. Im Ergebnis éndert sich das Volumen des Holzes. Ein Brett kann zum Beispiel breiter oder
schmaler werden. Jedes Holz ,arbeitet". Dieser Effekt ist bei der Berechnung und Auslegung der Statik bericksichtigt.

=N,

2

Schwindverhalten

Quellverhalten

Aste, Maserung, Baumkanten und Rissbildung

Durch die naturliche, nicht gleichmaBige Struktur kdnnen bei der Trocknung Holzrisse im Naturmaterial entstehen. Je
nach Standort und Witterung kann dies unterschiedlich stark auftreten und wieder zurtickgehen. Nach DIN 4074 sind
solche Trocken-Haarrisse zuldssig und beeintrdchtigen die Statik und die Haltbarkeit nicht negativ. Kein Baum wdchst
astfrei und absolut gerade. Im nordischen Holz sind Giberwiegend fest verwachsene Aste, aber keine durchgehenden
Lécher durch herausfallende Aste (bei Wandbohlen). Bei Dach- und Bodenbelégen sind Ausfalléste in Massen zuléssig
sowie Baumkanten auf der Rickseite ohne Limitierung, das die Sichtfldche geschlossen verarbeitet werden kann. Die
Maserung wirkt immer wieder leicht anders, sie spiegelt die Wuchsbedingungen des Baumes wieder. Der sympathische
Charakter des Holzes wird durch die Aste und die Maserung dargestellt.

Wir bringen Urlaub in den Garten

© 06/2023 Finnhaus Wolff



Oberflache der Holzer

Durch Hobeln entgegen der Maserung und/oder im Astbereich konnen sich raue Stellen bilden. Je nachdem, wie rau die

Massivholzoberfldche ist, sollten Sie zum Glatten zu einem Schleifmittel (Schleifpapier 0.4.) greifen. Schleifen Sie Holz

ausschlieBlich in Richtung der Maserung. Um den Schleifstaub méglichst vollstandig aus den Poren zu holen, verwenden

Sie eine weiche Burste oder einen Staubsauger.

Harzgallen

Harzgallen sind mit Harz gefullte Hohlrdume vieler Nadel-
baumarten. Vor allem im Sommer wird der Harz von frischem
Holz warm und fliet aus natdrlichen, harzgefillten Hohl-
rdumen. Auch durch Ansdgen oder Hobeln kann die Harz-
galle gedffnet werden und Harz austreten. Harzaustritt
hat auf die Stabilitdt des Holzes keinen Einfluss. Trockene
Harzspuren kénnen mit einem Messer entfernt werden.

Wir bringen Urlaub in den Garten

Farbunterschiede

Kein Brett gleicht dem anderen, denn jeder Baum ist ein
Einzelstuck. Je nach Holzart unterscheiden sich selbst
Kern- und Splintholz farblich voneinander. Die fur Garten-
hauser typische Holzart Fichte zeigt im naturbelassenen
Zustand relativ geringe Farbunterschiede.

© 06/2023 Finnhaus Wolff
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Verformungen
Verformungen, die sich mithilfe von Schraubzwingen
bearbeiten lassen, sind zu tolerieren.

Beschaffenheit des Fundamentes

Nicht fachgerecht erstellte Fundamente und fehlerhafte
nicht in Waage befindliche Unterbauten fihren zum
Verziehen und nicht SchlieBen von Turen und Fenstern.
Dieses ist kein Beanstandungsgrund.

Giebelkonstruktion

Konstruktionsbedingt kénnen beim Transport oder Auf-
bau die duBeren Ecken des Giebels abbrechen. Das ist
kein Grund fur eine Beanstandung, da sie keinerlei sta-
tische Funktionen haben. Einfach beim Aufbau diese
Ecken mit Drahtstiften, Holzleim oder Ahnlichem an
lhrem Gartenhaus befestigen.

Anbringen von Fremdmaterialien

Fest untereinander verschraubte oder vernagelte Wand-
bohlen, Fenster- oder Turrahmen und Folgeschdden
durch nicht fachgerechte An-, Ein- und Umbauten
(Regale/Halterungen) stellen keine Beanstandung dar.

Verzug von Fenster und Tiiren
Ein Verziehen der Fenster und Tiren (ca. 1-15 cm) ist zu
akzeptieren, solange die Funktion gewdhrleistet ist.

Giebelkonstruktion Detail

Giebelkonstruktion

© 06/2023 Finnhaus Wolff
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Allgemeines Merkblatt

Kontrolle der Stiickliste
Bitte kontrollieren Sie anhand der
Stuckliste die Einzelteile des Hauses
auf Vollstandigkeit und eventuelle
Schaden innerhalb von 8 Tagen
nach Erhalt.

Pflege

Sie sollten lhr Gartenhaus még-
lichst ztgig nach dem Aufbau

von innen und auBen anstreichen
(spatestens nach 1-2 Wochen). Wir
empfehlen auBBen zundchst einen
Voranstrich mit Impréagniergrund/
Bldueschutz und danach einen
Anstrich mit einer Holzschutzlasur,
im Innenbereich mit transparenten
feuchtigkeitsregulierenden Lasuren.
WICHTIG: auch Turen und Fenster
von Innen und Aussen streichen!
Durch die individuellen Eigen-
schaften des Holzes kénnen beim
Anstrich unterschiedliche Farbténe
entstehen. Die Lebensdauer des
Holzes wird dadurch jedoch nicht
beeinflusst. Wiederholen Sie den
Anstrich regelmaBig. Kontrollieren
Sie regelmdBig, ob das Dach dicht
ist, so kénnen Sie Folgeschaden
vermeiden.

Lagerung

Wenn Sie nicht gleich nach der
Kontrolle der Lieferung mit dem
Aufbau beginnen wollen oder
kénnen, mussen Sie das Material
solange flach gestapelt und gegen
Witterungseinflisse wie Nésse

und direkter Sonneneinwirkung ge-
schitzt lagern (am besten in einem
geschlossenen nicht geheiztem
Raum).

Pflege

Fur die Dacheindeckung wird
meistens Dachpappe als Ersteinde-
ckung eingesetzt. Diese sollte nach
kurzer Zeit gegen haltbare Dachbe-
deckung ausgetauscht werden.

Alternativ haben Sie die Méglich-
keit, lhr

Gartenhaus mit Dachschindeln

zu decken, diese halten bis zu 10
Jahren und mehr. Bei Pult- und
Flachddchern ist das Dach idealer-
weise mit selbstklebenden
Dichtungsbahnen/Schwei3bahnen
einzudecken, diese halt 30 Jahre
und mehr*.

Vorbereitung des
Untergrundes

Die Fundamentbalken sollten auf
einem festen Untergrund liegen z. B.
gegossene Betonplatten, Streifen-
oder Punktfundament aus Geh-
weg- oder Rasengitterplatten. Der
Untergrund muss eben und flach
sein, damit |hr Haus spdter sicher,
gerade und in Waage steht.

Umgebung des Hauses

Ein Verziehen der Fenster und Tiren
(ca. 1-1,5 cm) ist zu akzeptieren,
solange die Funktion gewdhrleistet
ist. Die Dachpappe ist von der Ge-
wdhrleistung ausgeschlossen.

* Bitte kontrollieren Sie jéhrlich Fenster und Tiren, bei Bedarf stellen Sie die Fitschen (Scharniere) nach.

So ist eine korrekte Funktion gewdhrleistet.

Q
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Vermeidung von Schimmelpilzbefall an
Anstrichflachen auBBen
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1. Einfiihrung

Schimmelpilze sind eine groRe Gruppe von
Pilzen, die hauptsachlich der Klasse der
Ascomycetes und der Sammelgruppe der Fungi
imperfecti angehéren. Die Sporen der
Schimmelpilze sind in jahreszeitlich bedingten,
unterschiedlich hohen Konzentrationen uberall
in der Luft anzutreffen. Sofern die Sporen auf
ein Substrat fallen, das ihnen ausreichende
Feuchtigkeits- und  Nahrungsbedingungen
bietet, keimen sie aus. Aus einer Spore heraus
wachst zunachst jeweils ein einzelner Zellfaden
(die Hyphe) der sich verzweigt, unter Umstan-
den mit Zellfaden aus anderen Sporen zusam-
menwachst und so einen so genannten
Pilzrasen (das Myzel) bildet, der je nach der
Pilzart ganz unterschiedlich gefarbt sein kann.
Vor Allem aber gibt die Farbe der neuen Spo-
ren, die auf dem Pilzrasen ausgebildet werden,
diesem eine charakteristische, haufig artspezi-
fische Farbung. Am haufigsten treten griine und
graublaue bis schwarzliche Téne auf, es sind
aber alle Farben mdoglich. Nicht immer rGhren
die Verfarbungen auf den Materialien von den
Hyphen oder Sporen der Schimmelpilze her.
Sie kdnnen auch auf Stoffwechselprodukte der
Pilze zurickzufihren sein, die mit Bestandteilen
der Materialien reagieren.

Alle organischen und fast alle organisch-
chemischen Substanzen kdnnen den Schim-
melpilzen als Nahrungsgrundlage dienen, also
z. B. Holz, Papier, Leime, Lacke, Binderfarben,
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Kunststoffe. Nicht immer ist es das Material
selbst, auf das die Sporen gefallen sind, das
die Nahrungsgrundlage fir die Pilze bildet.
Haufig sind es geringste Schmutzablagerungen
mit organischen Bestandteilen (Staub, Fette,
Ole usw.), die die Pilzentwicklung erméglichen.

Schimmelpilze sind stets ein Indikator flr eine
erhohte Feuchte auf den Oberflachen bzw.
innerhalb der Bauteile. Schimmelpilze, die
direkt am (unbehandelten) Holz auftreten
verwenden fur ihr Wachstum nur die Holz-
inhaltsstoffe wie Zucker, Fette und Wachse,
nicht aber die Holzsubstanz. Bei Holz-
werkstoffen kénnen auch Bindemittel und
Fullstoffe als Nahrungsquelle fir die Pilze
dienen. Die Schimmelpilze bewirken selbst
keine Festigkeitsverluste am Holz. Sie sind also
keine holzzerstérenden Pilze. Daher sind
zahlreiche, als Holzschutzmittel klassifizierte
Anstrichsysteme und Impréagnierldsungen nicht
gegen Schimmelpilze wirksam und umgekehrt
schimmelpilzwidrig ausgerustete Anstriche nicht
als Holzschutzmittel im Sinne der DIN 68800
(ndmlich als vorbeugend gegen holzzer-
storende Pilze wirksam) verwendbar.

An der unbehandelten Holzoberflache sind die
Holzinhaltsstoffe in den angeschnittenen Zellen
fur die Schimmelpilze frei zuganglich. Da die
verschiedenen Baumarten aber unterschied-
liche Mengen und Arten von Inhaltsstoffen
ausbilden, werden die verschiedenen Holzarten
auch unterschiedlich stark von Schimmelpilzen
besiedelt.

Schimmelpilze, zu denen hier auch die Blaue-
pilze gerechnet werden, kdénnen auf das Holz
aufgebrachte Anstrichstoffe schadigen und so
deren Wirkung aufheben, d. h. ihre Sperr-
wirkung gegen tropfbares Wasser beein-
trachtigen. Blauepilze schaffen das, indem sie
Holzer Uber unbeschichtete Stellen besiedeln
und dann Lackschichten von unten her rein
mechanisch aufbrechen. Schimmelpilze kénnen

D-80335 Miinchen,  Fax 089/531 657  www.dgfh.de
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den Beschichtungsfilm selbst abbauen und so
Einfallspforten fir die Feuchtigkeit schaffen.

2. Ursachen des Befalls durch Schimmel-
pilze

Wesentliche Voraussetzung fir das Auskeimen
der Sporen und die weitere Entwicklung aller
Pilze, also auch der Schimmelpilze, ist eine je
nach der Gruppe der Pilze erforderliche
Mindestfeuchte an den Bauteiloberflachen und /
oder im Inneren der Bauteile. Diese
Mindestfeuchte muss Uber einen ausreichend
langen Zeitraum oder aber in kurzen, mehr oder
weniger regelmalig wiederkehrenden Inter-
vallen gegeben sein (z.B. durch ein Abspritzen
mit Wasser).

In diesem Merkblatt nicht behandelt werden die
Ursachen von Schimmelpilzbefall in Innen-
raumen, z.B. auf tapezierten oder geputzten
Flachen. Dieser hat in aller Regel bauphysikali-
sche Grinde, d.h. lokale Feuchteanreicherun-
gen, Uber deren Ursachen und Vermeidung
bereits zahlreiche Veroffentlichungen vorliegen.

Folgende Ursachen kommen fir den in den
letzten Jahren zunehmend auftretenden Befall
von aullenliegenden Holzoberflachen in Be-
tracht:

* Gestiegene Feuchteeinwirkung

Auf Grund unginstiger geometrischer Verhalt-
nisse (die beispielsweise wegen eines un-
glnstigen Warmestromes zu relativ kalteren
Aulienecken fuhren), ungentgender Bellftung
oder einer starken Verschattung der Bauteile.

Ein eigenes Problem stellt das gelegentlich
auftretende Schimmelwachstum an aullen-
liegenden Dachuiberstanden dar. Hierzu laufen
derzeit Forschungsmallnahmen, um gezielt
vorbeugende bzw. AbhilfemaRnahmen zu ent-
wickeln.

Ein Teil der Probleme resultiert aber sicherlich
aus lokal erhdhten Luftfeuchten bis hin zu
tropfbarem Wasser durch Taupunktunter-
schreitung, bedingt durch fehlende Dammung
der aulRenliegenden Dachunterseiten gegen-
Uber der Dachdeckung. Auch die Wahl der
Holzart bzw. die Herkunft des Holzes kann
hierbei eine entscheidende Rolle spielen.

Januar 2002

* Weitgehende Reduzierung schimmelpilz-
widriger Bestandteile in Anstrichstoffen und
Beschichtungen

Dem steigenden Wunsch der Konsumenten
folgend, sind eine Vielzahl von Anstrich-
produkten in ihrer Rezeptur zu Produkten mit
dem ,Blauen Engel“ verandert worden, was per
Definition notwendiger Weise auch zu einer
Reduzierung der Konzentrationen oder dem
ganzlichen Weglassen schimmelpilzwidriger
Konservierungsstoffe gefihrt hat.

* Unterschiedlich geeignete Holzwerkstoffe

Bei Holzwerkstoffen aus Schalfurnieren wird oft
durch die beim Schalvorgang stets entstande-
nen, kaum sichtbaren Schalrisse eine erhohte
Feuchteansammlung auf der Oberflache be-
gunstigt. Auch fuhren Leime mit erhdhten Alka-
lisalzanteilen zu hdheren Ausgleichsfeuchten
der so verleimten Holzwerkstoffe. Hinzu kommt,
dass manche Holzarten (z.B. Seekiefer, Birke)
auf Grund ihres hoheren natlrlichen Starke-
bzw. Zuckergehaltes flir Schimmelpilze ein
besseres Nahrstoffangebot bieten als andere
Holzarten.

Daher bedeutet eine wetterbestandige Verlei-
mung nicht, dass solche Holzwerkstoffe beden-
kenlos im Aulenbereich eingesetzt werden
konnen. Dies erklart, warum einige Hersteller
ihre Sperrholzer nicht fur eine Verwendung im
bewitterten AuRenbereich freigeben.

Weichfaserddammplatten, die nicht hersteller-
seitig bereits beschichtet und fir den Einsatz-
zweck empfohlen sind, sind auf Grund der
Verleimungsart nicht fur den Einsatz im direkt
bewitterten Aulienbereich zu empfehlen. Diese
Einschrankung bezieht sich ausdricklich nicht
auf Weichfaserddammplatten zur Warme-
dammung in hinterllfteten Konstruktionen, wo
sie nicht direkt bewittert werden!

* Ungeeignete Oberflachenbeschichtung

Geeignete Anstrichstoffe flr bewitterte Bauteile
aus Holz- oder Holzwerkstoffen missen neben
weiteren Anforderungen z.B. an die Alterungs-
bestandigkeit und Haftfestigkeit auch einen
ausreichenden Feuchteschutz fir den Unter-
grund aufweisen. I. d. R. sind daher Produkte
einzusetzen, deren Feuchteschutz nach EN
927 als geeignet fur malhaltige Bauteile
(stable) bzw. bedingt mafhaltige Bauteile (semi
stable) eingestuft wird. Die vom Hersteller
vorgegebenen Schichtdicken sind einzuhalten,
hierzu sind insbesondere Kanten, Fasen und
Ecken zu runden.
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3. Vorbeugende MaRnahmen

Wenn ein Schutz gegen Schimmelpilzbefall
gewunscht ist, sind Anstrichprodukte und
-systeme zu verwenden, flr die der Hersteller
auf dem Gebinde oder im Technischen Merk-

blatt eine schimmelpilzwidrige Eigenschaft
zusichert. Bei sachgerechter Anwendung
solcher Produkte sind bisher keine

Beanstandungen aufgetreten.

Die schimmelwidrige Wirksamkeit eines
Produktes (Anstrichstoffes usw.) hangt sowohl
von den eingesetzten Wirkstoffen und deren
Konzentration als auch von der gesamten
Formulierung des Produktes ab. Daher kdénnen
hier gegenwartig keine einzelnen Wirkstoffe
oder Produktgruppen benannt werden.

4. Abhilfe

Wenn ein Schimmelpilzbefall aufgetreten ist,
reicht im Anfangsstadium des Bewuchses
mitunter ein blolRes feuchtes Reinigen der
Flache.

* Wasser und Brennspiritus im Verhaltnis
90:10 Gewichtsteilen.

* 5%-ige Sodalésung (Apotheke)

 Essig wird oft genannt, dient aber
manchen Schimmelpilzen als Nahrmittel!

Diesen  Stoffen  kbénnen auch geringe
Tensidbeigaben zur Verringerung der Ober-
flachenspannung beigegeben werden. Sie
haben aber keine vorbeugende Wirkung. Die
Pilze kénnen sich nach der Behandlung wieder
ansiedeln.

Ublicherweise wird jedoch ein Bekadmpfen des
Schimmelpilzrasens mit Produkten notwendig:

* hochprozentiger Alkohol (z.B. 70%-iger
Brennspiritus) und 2% Salicylsaure

Achtung: Nicht grof3flachig in R&umen
anwendbar, da explosive Luft-Alkohol-
Gemische entstehen kénnen!

* 5% oder 10%-ige Wasserstoffperoxid-
I16sung (Apotheke)

Der Einsatz von Wasserstoffperoxid kann
hilfreich sein, da dieses eine abtbtende
Wirkung auf die Schimmelpilze und gleich-
zeitig eine bleichende Wirkung hat.

Januar 2002

Wegen der bleichenden Wirkung wird es
insbesondere bei einem Befall von Blaue-
pilzen eingesetzt. Auch Wasserstoffperoxid
hat keine vorbeugende Wirkung gegen einen
Neubefall.

* 5%-ige Salmiakgeistlosung
Obwohl oft genannt, ist 5%-ige Salmiak-
geistlosung  (Ammoniakldsung) jedoch
nicht  wirklich empfehlenswert, da
Ammoniak stark reizend auf die Atem-
organe wirkt.

* Haushaltsreiniger mit "Aktiv-Chlor",

die sog. Chlorbleichlauge,

Wenn man den Sprihnebel solcher Mittel
einatmet, bilden sich im Korper schadliche
chlororganische Verbindungen. Daher
Sicherheitshinweise unbedingt beachten!
Es wirkt abtétend auf die Schimmelpilze
und hat gleichzeitig noch eine bleichende
Wirkung, die bei farbigen Schimmel-
belagen von Vorteil ist.

Vorsicht auf Metall: Korrosionswirkung!

e Mittel, die quarterndare Ammoniumver-
bindungen (Quats) enthalten, wirken meist
selektiv. Manche Schimmelpilze werden von
diesen nicht bekampft, sondern verlieren ihre
Nahrungskonkurrenten und entwickeln sich
umso besser.

Es ist darauf zu achten, dass nach einer
solchen Behandlung der Oberflachen unbedingt
die Vertraglichkeit des eingesetzten Mittels und
des vorhandenen Anstrichsystems mit dem
nachfolgenden Anstrichsystem Uberpruft
werden muss.

Fir eine dauerhaft schimmelfreie Oberflache ist
entweder die Feuchte durch bauliche Malf3-
nahmen zu vermindern, oder aber es ist das
Aufbringen eines neuen, in diesem Falle
schimmelpilzwidrigen  Anstrichsystems erfor-
derlich.

Es ist zu beachten, dass die schimmel-
pilzwidrigen Wirkstoffe in den Beschichtungs-
produkten nur eine begrenzte zeitliche Wirk-
samkeit haben und daher eine Nachpflege
erforderlich ist. Die Pflegeintervalle hangen u.a.
vom Ausmall der Feuchte- und UV-
Beanspruchung der lackierten Flachen ab.

Die Sicherheitsratschldge auf den Verpackungen und Hinweise zum Umweltschutz beachten.
ArbeitsschutzmalRnahmen beachten — Persdnliche Schutzausriistung, z.B. undurchlassige Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen.
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